
zZr Laibacher Ze i tung .
^ 6 5 . Dinstag den 3l. M a i 18Ü2.

E^ubernial Verlautbarungen.
Z. 795. (2) Nr . n 5 5 o .

E i r c u l a r e
des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s . —
Ueber dle Behandlung der am 2. Ma i l LH- in
der Serie 6 verlosten Banco, Obligationen m
fünf Percent, und der in diese Serie nachträg»
lich eingetheilten Domestical-Obligationen der
Stände von Nicderösterreich zu vier Percent.
^ Zu Folge hohem Hofkammer-Prasidial Er«
lasses vom H. d. M . , Z . 3 i 6 ^ , wird m»t Bezie-
hung auf die Gubcrmal Eurrende vom i ^ . No-
vember »629, Z. 256H2/ Nachstehendes zur
öffentlichen Kenntniß gebracht. — §. 1. Die
fünfpercentigen Banco-Obligationen Nr. 62k)
bls cinscbließlg N r . 7019, welve in die am 2.
Ma l i l iä2 vcilosse Sc»»e 8 eingetheilt sind,
werden an die Gläubiger im Ncnnwerthe des
Capitals bar in E. M . zurückbezahlt. — Die
in diese Serie nachträglich eingereihten vielper-
centigen Domestical: Obligationen der Stände
von Niederösterreich, N r . lZ6g bis einschlitß>g
N r . ,5!Q, werden nach den Bestimmungen des
yllcrhöchsten Patentes vom 21. März i 8 l 8 gc»
gen neue mit vler Percent in E. M . verzinsli-
che Staats» Schuldverschreibungen umgewech-
selt. — §. 2. Die Auszahlung der verlosten
fünfpercentigen Capitalien beginnt am ,. I u
mus 1642, und wird von der k. k. Universal-
Staats, und Banco-Sckuldcncasse geleistet, bei
welcher die verlosten Obligationen einzureichen
smd. — tz. 3. M i r der Zurückzahlung des Ea»
vitals werden zugleich die darauf haftenden I n -
teressen, und zwar bis ,. Ma l ,8ä2 zu zwei
und cinhalb Percent in W W. / für den Mo ,
nat Ma i »8^2 hingegen die ursprünglichen Zin-
sen zu fünf Percent in E. M . berichtiget. —
§. /z. Bel Obligationen, aufweichen ein Be-
schlag, ein Verbot oder fönst eine Vormerkung
haftet, ist vorder Capitale-Auszahlung bei der

Behörde, wclche den Beschlag, den Verbot oder
die Vormerkung verfügt hat, deren Aufhebung
zu erwirken. —> §. 5. Beider Capitals« Aus»
zahlung von Obligationen, wclche auf Fonde,
Kirchen, Klöster, Stiftungen, öffentliche Insti-
tut« und andere Körperschaften lauten, finden
icne Vorschriften »hre Anwendung, welche bci
del Umschreibung von derlei Obligationen befolgt
werden müssen.— §.6. Den Besitzern von solchen
Obligationen, deren Verzinsung aufcme Fll lal-
Crcd'.tscasse übertragen ,st, steht es frei, die Capi-
tals Auszahlung bei der Universal»Staats- und
Banco-Schuldencasse oder bei jener E>ebitscasse
zu erhalten, bei welcher sie bisher die Zinsen be-
zogen haben. I m letzteren Falle haben sie die
verlosten Obligationen del der Filial» ^redtts-
casse einzureichen. — §. 7. Die Umwechslung
der m die Verlosung gefallenen Nledcr»Ocster»
relchisch-Ständischen Domestual- Obligationen
zu v'er Percent qegen neue Staats-Schuldver,
schrelbunacn, geschieht bei der Nieder'Ocsterni»
ch»sch, Ständischen Credltscasse, bei welcher die
verlosten Obligationen einzureichen sind. —
§. 6, Die Zinsen der neuen Staate-Schuldvcr,
scbrelbungcn in C. M . laufen vom 1. M^i
,842, und die bis dahin von den älteren Schuld»
briefm ausständigen Interessen m W . W .
werben be» der Umwechslung der Obligationen
benchtiget. — Laibach am l » . Ma i 18^2.
Joseph Freiherr d. Weingarten,

Landes - Gouverneur.
C a r l G r a f zu W e l s p e r g , R a i t s n a n

und P r i m ö r, Vice-Präsidcin.
Johann Nep. Freiherr v. Spicgclfeld,

k. k. Gudermalrath.

Z . 76/4. ^ l . 10399.
V e r l a u t b a r u n g

über ausschl 'eßenbe P r i v i l e g i e n . —
Die k. k. allgemeine Hofkammer hat nach den
Bestimmungen des allnhöchsten Patcnteö vom
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H i . Vlärz i33» folgende Privilegien verliehen:
! . D«m Franz Hofmann, Vergolde?, wohnhafl
m Trieft , N r . 6 o g , für die Dauer von fünf
Jahren, auf d«e E. findung, Mittelst e»ne» eige«
nen MHschme die zum Vergolden blstimm en,
bis selzi durch Handearbett erzeugten Rahmen
aus Holz zu virfertigen. -» 2. Dem Peccr
Baragiola, k. k. landesprioilegirten Oeloen-
z^ug Fabrikanten, wohnhaft in Eo»no. Nitdcr.
l^ge zu Wien, Stadt, N r . 6 l 0 , für die Dauc»
d,z zum H.November 1846, auf d,e Erfindung
und Verbesserung einer Seiden Webe Masch,ne.
(Äii f eiejen Gegenstand wu^de unlerm /». Z ô«
vemder «6.» e»n königl. französische« fünfjah«
iiges Privilegium verliehen.) — 3) der Phö»
mi.- Gesellschaft für Masch,nenbalZ aller A r t ,
wohnhaft in Gent, »m Königreiche B l l g i m ,
(Bivollmächtigter ist Theodor Gülcher, Chef
b<s Handlungehauses Stern'kel und Gülcher,
wohnhaft m Wien) , für die Dauer von vier
Jahren, auf d»e Erfindung eine» Maschine zum
Walken der gewebten und gefilzten Schafwol«
lentücher und aller Arten hle«zu geeignett»
Schafwollenzeuge, wllche durch die A«l ch»er
Arb ' i l die Flocken und Fallen btseitige, oem
Tuch' «ine sanfte glaUe Ob<rstächc verschaffe,
tllZstlb? nach der Länge und Breite strecke, und
deren Prmcip auchzuden Spann.Vorilchlungen
h«lm Rauhen und Scheren, ode» stall de« «ol<
lcnden Tempcl beim Weben beS Tuches angt,
rres.ott srerden kbnne. — ^. Dem Z^oberl Ter»
zaghi, Destillateur/ wohnhaft «n Ma«land, 3 l r .
5^2/ für dle Dauer von elNiM Jahr?/ auf dle
Verbesserung des Destlllattons «Apparates von
De<osnk, um aus W n n und werigen Flüsslg-
telten rtctificilten Spir i tus von 36 Grad ,u
erhallen, so wie abgesondert in de'ftlden unun-
terbrochenen Operation BranntweinaufSpiri.-
tus abjUjtchen. — 5- Dem Johann Bapt.
^ovatl, Fo^mschnetder, wohnhaft m Malland,
für dl« Dauer von drel Jahren, auf die Ent»
deckung und Elfindurg emes reuen Mechanis»
mus, um ,n Hclz und ieder schnell und wohl»
f?ll Relief'Arbeiten darzustellen. »» 6. Dem
tzllcrander Eurich, Compagnon des Friedrich
Eurlch, Buchdruckes, wohnhafl in ünz/ N r .
i 6 ^ / für die Dauer von zwel Jahren, auf die
En'.dlckun?, mit Anwendung der lithographischen
Presse d'e verschikdenarilgstcn Gegenstande, als:
all? Gchrlftgatttlngen, Landschaften, Ansichten,
Zz chnungen, Arabesken u. s. w<, insbesonder<
F,rma-Tafeln von allen Größen und Farben
auf Wachstuch zu drucken. — 7. Dem Johann
Hil la ldt , gräfi. Thun'schen Fabriks-Director,

wohnhaft in Klösterle, im Saaztr Kreise Böh,
men«, fü» d»e Dauer von zwei Jahren, auf
die Verbtfserung, bei einer eigenen Construe«
tlon der Vrennöfen. Torf statt Holz, S te in -
und Braunkohle bei der Erzeugung von Feld»
spalh,Porzellan und aller dem Porzellan ve»-
wandten Thon« Waaren vortheilhaft zu ver<
wenden. — 8. Dem Adolph Schröter, Magi»
sier d<» Pharmacie wohnhaft in Zablocie, »m
Wadowice« Kreise Gallzlens, (Vevollmachtigter
ist Heinrlch Schröter. Eommis d,s Großhand-
lungshaustS I . G. Schuller ed (^omp) , für
b«e D«ut l von dre» Jahren, auf die slf indung,
Stearin Wilthschafte.Keszen durch bloße kalte
Pressung auf tiner Kmepresse ^u erzeugen. —
9. Dem M«:lh,asFlctchcr, Ingenieur und Ma«
schinlst, wohnhaft in Wien, Roßau, N r . , 2 7 ,
fü» die Dauer von fünf Jahren, auf die Ver-
besserung der bereits unterm 3. Januar ,6^2
p»lvilegirten kreisförmigen Dampfmaschine,
welche in der Wes,nhe,t »> einer Methode, die
Reibung in gedachter Maschine zu vermeiden,
bestthe, und wodurch sowchl an Kraft gcwon«
nen, «ls auch die Abnützung gößtentheils be,
semget werde. — ,o . Den Preshel und Pol«
lak, k. k. priv. Fabrikanten, wohnhaft in Wien ,
S tad t , N r . 642, fü» die Dauer von einem
Jahr«, auf die Entdeckung, glimmende Feuer-
zeuge von Holz zu «rzeug'N. — Vom k. k. iliv»
rlschen Gubernium. — Lalbach am H. Ma i

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes-Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r , Vice-Präsident.

Joseph W a g n e r ,
f. k. Gubernialrath.

Z. 796. (2) Nr. l izo8.
V e r l a u t b a r u n g .

Bei der vom Andreas Krön, gewesenen
landrathe in Kram, im Jahre 1626 errichte»
ten Studentcnstlftung, ist noch immer ein
Stiftungsplay, im dermaligcnjährlichen Ertra-
ge von «6 fl 2o kr. E. M . , erlediget. Auf den
Genuß desselben haben jene, mmdestens in der
Rhetorik seyn müssende Studierende Anspruch:
«) welche mit dem Stifter verwandt sind, in
de«n Ermanglung d) welche Nürgerssöhne
von Laibach, Krainburg oder Oberburg sind.
Der Stiftling ist verbunden, wenn er sich für
den geistlichen Stand vorbereitet, der Musik zu
widmen. Das Präsentationsrecht gebührt dem
Stadmagistrate zu Laibach. — Bewerber um
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5iese.n Stiftungsplah haben ihre Gesuche zu»
verlässlg bis Ende Juni d. I . bei diesem Gu«
bevnium zu überreichen/ und solche mit de«
Taufscheine, dem Dürf t igkei t^, Pocken, oder
Impfungszeugnisse, bann milden Stuoienz«ug-

3. 794. (1)

nissen von den zwei letzten Semestern und dem
übrigen erforderlichen Bewels,Docum«nte zu
belegen. — Laibach am 14. Mai i6H2.

F ranz G l ö s e r ,
k. k. Guberniall SecretHr.

' Nr. 612.
K u n d m a c h u n g .

Ucber die mit allerhöchster Entschließung vom 26- März 1840 angeordnete definitive
Regulirung der alten ob der Ennsisch. standischen Domcstical - Schuld hat das hohe Präsidium
der allgemeinen Hofkammer unterm 1 . Apri l d. I . , Z. 1324, Folgendes angeordnet: Nach
den vorgelegten Ausweisen betragen die altrn vor den feindlichen Invasionen contrahirten stän-
dischen Schulocn noch . . . 2,025,764 f l . 40 kr.

Hiervon smo m dle Verlosungs-Serien der älteren Staatsschuld
eingetheilt worden 916,016 „ 50 „

wornach in verlosbare Aerarial - Obligationen von gleichem Capitals-
Betrage und Zmscnfuße umzusetzen kömmt, ein Betrag von . . . 1,109,74? si. 50 kr.

I n welche Verlosungs« Serien der obige Domestical-Schul-
denbetrag von . 916,016 si. 50 kr.
eingereiht wurde, weiset die nachfolgende Uebersicht aus.

Num. Nummern Per- Capitals- Zmsenbc- l
mern ^ „ ^ cent Betrag trag

der der v «
Vcr lo- eingereihten Domcstical-Obligationen Anmerkung,

sungs- der Stände von Oesterreich ob der Enns

E" "n . s von j bis ! ! fl. >kr7> fi. I kr. <

2 ^ 1 273 2 64200 — 1248 —
27 283 328 „ 74550 — 1491 —
28 329 488 „ 120100 — 240<> — Dieindcr Sene 100 emgereihten
29 'ltt9 490 ?0Os»^ / ^ ^ percentlgcn unter Nr. 5115 bis
^ / . « , ^ " , ^ > - ^ ^ ' " 7893 begriffenen Capitalien betra-
^ ' l91 510 ^ 4 6 0 0 0 ^ - 9 2 0 - gen . . . . 84,403 si. 50 kr.
32 511 5 ^ ^ 10000— 2 0 0 — das zur Ausgleichung
34 523 643 « 43900 — 378 — genommene, dem Til^
45 644 2233 « 234620 — 4692 24 gungsfonbe gehörige,
53 2242 2453 » 7 8 5 0 - 1^7— unter Nr. 13,371 ein«
54 2493 1 0 0 0 0 - 2 0 0 - bez^e 2 percentige
60 2497 2815 ., 39560- 79112 " ' ' ' ' — ^ li
75 2826 2873 » 1 10300 - 206 - zusammen . . 84,431 fi. 50kr.
78 2877 3098 „ 3 1 6 0 0 - 2 7 2 - '"" "'mm Zinsen-
79 3101 ... « 45000 - 900 - ^n 1688N 33«/ kr
84 3106 3767 « 3 6 3 3 0 - 726 36 ^,/^fi.35/,kr,
34 3776 5114 ,, 37375 — 747 30 per.

5115 7897 (» 1 ^ cen.-
^00 13371 ... s 10263150 1961 38'/« M

. ^__>^2__^ ^ ^ . . . . . t 8 , 2 0 0 v . .

mit

Summe 916016 50 16229 202/g Zin-
sen»
betra'
ge von 273 » — „

1961 fi. 38V8kl.1i^b31fiö0kr.
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Die in die Vcrloinngs-Serien der ältern

Staatsschuld eingereihten ob der Ennsisch-stan-
dischen Domestical-Obligationen werden nun-
mehr so behandelt, wie die übrigen in der Ver-
losung begriffenen Schuldgattungen. — Da die
Umwechslung der in die Serien nicht eingetheil-
ten, zu 3 ' / , rczpctNlvs 1 ^ Percent, dann der
nach Inhal t des ständischen Patentes vom 24.
August 1799 zu 5 l-^pc^nvo 2 ' / , Percent,
und der nach k. k. Recest vom 30. Apri l
1767 von Nr. 789? bis einschließig 13,425 zu
4 Percent r^pecüv« 2 Percent ausgestellten
DomesUcal-Obligatwneli der altern Domestical-
Schuld gegen verlosdare Aerarial-Obligationen
am 1. Mai 1642 anzufangen hat, so Habensich
die Inhaber solcher Schuldbriefe mit Vorwei-
sung derselben zum Behufe die'cr Umwechslung
an das ständische Obereinnehmeramt zu wenden,
welches angewiesen ist, selbe nach der ihm er-
theilten Instruction zu bewerkstelligen. — Die-
ses wird zur allgemeinen Kenntnlß gebracht. —
Vom ständischen Verordneten - Collegium in
Oesterreich ob der Enns. — Linz den 23. Apri l
1812.

A. R i t t e r v. S p a u n ,
stand. Syndlcus.

Z. 802. (1) Nr. 19474.
N a c h r i c h t

vom k. k. mährisch-sch lesischen G u-
b e r n i u m , — Die Dlcnstesstellc eines k. k Kreis-
wundarztcs in Ig lau , mit dem damit verbunde-
nen sisiemisirten Gehalte jährlicher Vierhundert
Gulden C. M , ist durch Beförderung in Erle-
digung gekommen. —Bewerber um dicse Dien-
stesstelle haben daher ihre dicßfälligen gehörig
instruirten Competcnzgcsuche, belegt mit dem
Diplome über ihre Befähigung, mit dem Zeug-
nisse über ihre bisher geleisteten Dienste und hie-
durch erworbene Verdienste, über^ihre Moral i-
tät, und mit einem, von einem öffentlichen or-
dentlichen Professor der böhmischen Sprache,
oder von dem mährisch-böhmischen Translator
ausgestellten Zeugnisse über die Kenntniß der
böhmischen Sprache, bei dem k. k. mährisch-schle-
sischen Lcmdes-Gubernium längstens bis 20 Juni
l. I . einzubringen. — V r ü n n am 6. Ma i 1842.

H e r m a n n, Freih. v. D i l l e r ,
k. k. m. schl. Gubernial - Secrctär.

Kreisämtliche Verlautbarungen.
Z. 80'l. (1) Nr. 8670.

K u n d m a c h u n g
Am 13. Juni d. I . Vormittags um 9 Uhr

wird bei der Vogtherrschaft Landstraß wegen
Hintangabe der mit hoher Gubernial-Verord-
nung vom 29. Apri l d. I . , Nr. 10,128, bewil-
ligten Herstellungen an der Pfarrkirche zu Land-
straß, mit einem Kostenaufwande, und zwar:

für die Meisterschaften von 265 st. 26 kr.
„ „ Materialien „ 465 ., 2 „

zusammen von . . . 730 si. 28 kr.
eine Minuendo-Limitation vorgenommen wer-
den, wozu man alle Uebernehmungslustigenmit
dem Beisatze einladet, daß der Plan und die
Baudevise bei der gedachten Herrschaft in den
gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden
können. — Vom k. k. Kreisamte Neustadtl am
2 1 . Ma i 1842

2 l a v l . unv lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. 803. (1) gä Nr. 12558. Nr. 347g.

E d i c t .

Beim k. k. kärntn. Stadt - und Landrechte
ist eine Kanzellistenstclle mit dem jahrlichen Ge-
halte von 400 st. Conv. Münze und dem Vor-
rückungsrechte in die höhern Gehaltsstufen von
500 st. und 600 st. C. M . in Erledigung gekom-
men. Jene, die sich um diese Stelle zu bewer-
ben gedenken, haben ihre belegten und eigen-
händig geschriebenen Gesuche, und zwar die be-
reits im öffentlichen Dienste stehenden Bittsteller
durch ihre vorgesetzte Behörde, binnen vier Wo-
chen, vom Tage der ersten Einschaltung dieses
Edictes in die Klagenfurter Zeitung, bei diesem
k. k. S tadt - und Landrechte zu überreichen und
darin zugleich anzugeben, ob und in wie ferne
sie mit einem Beamten dieses k. k. Stadt- und
Landrechtes verwandt oder verschwägert seyen.
— Klagenfurt am 14. Ma i 1642.

Z. 799. (2) N r . Z704
E d i c t .

Von dem k. k. S tad t , und Landrechte in
Kram wird bekannt gemacht: Es scy über An-
suchen der Erben »n die össen'llchc Versteige-
rung der zum Verlasse der Xaveria u Fichlenau
gehör,gm zwei seidenen BeNdeckm und verschie-
dener Pratlosen, als: Züchter, Mcfjerbestccke,
Eß- und Kaffchlöfe!, goldener Ohrgehänge und
Ninae gewilligt/ und zur Vornahme der i 5 .
Juni l. I . Vormittags la Uhr ,m Amtslocale
des SllUcherhofes bestimmt worden, wozu
Kauflustige eingeladen werden. — Laibach am
21. Mai i8/,2.


